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Donnerstags den 3 Merz, Nr . 9
»796 .

Allgemeine !

Lntelligenr - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstlich - Dadlsche Lande.

Mit HochfürstUch . Markgräflich - » abischem gnatzigstem privilegio .

Dbrigkeirlich e Notifikation .
Rasta » . Nachveme bcr calholische Schulmeister

^ abn zu Oberweier Oberamls Mahlberg , gestorben ist,

ß wert« solche- allen Schullehrern und Candidaten zu
dem Ende bekannt bemacht , damit Diejenige , die so«

thanen Dienst verlangen , ficb in Zeit von 4 Wochen

darum melden und ihre Bittschriften zu Hvchfurst '.

Schulkommißion eingeben mögen , daß hierauf der An .

trag ;u Hochsürstl - Hoher Regierung in Zeiten erstat¬

tet werben könne . Verordnet bey Hochsürstlicher
Schuikommißion . Rastatt den aylen Febr . 1796 .

Citationei tdictalts .
Larlsruhe . Ueder die bereits unterm 24ten ^ >ly

1794 . öffentlich cikirle Deserteurs von dem rken Ba¬
taillon , de« Hochsürstl . Leidreziments , werden alle die -

jeiiige und solche wieder damit , die von ersagkem Hoch -

fürstl . Bataillon » so wie alle die , die seit vielen Jah¬
ren , von dem gesammten Hochsürstl . Marggräfl . Ba¬

dischen Militair , bisher ihr « Fahnen boshaft und mei¬

neidiger Weis « verlassen und auSgerissen , hiedurch rekla -
wirk und alle solche , so wie ein jeder insbesondere ,
hiedurch öffentlich und peremtorie vorgeladen , binnen
dato in z Monaten sich dahier in der Garnison einzn .

finden , und wegen ihres böslichen Austritts Rede und
Antwort »u geben , wo nicht sich Einer wie der Andre
>u gewärtigen baden solle , daß er als pstichlvergeßner
Deserteur angesehen und erkannt , somit sein Vermögen
eonfiscirt , und sein Name an den Galgen geschlagen
werden solle. Carlsruhe de» 25 . Febr . 1796 .

Hennig , Auditeur .
Larlsruhe . Der abwesende Ludwig Rietzel von

Mühlburg , oder seine allenfallsige Leibeserben , sollen
fich innerhalb 3 Monaten bey hieffgem Fürstl . Ober -
Amt entweder persönlich stellen , oder von ihrem Auf¬
enthalt sichere Nachricht rriheilen , sonsten wird das UN .
ter Pstegschaft stehende Vermögen denen darum sup »
plicirenten nächsten Anverwandten gegen Caution zur
Rutzniesung ausgefvigt werden . Verordnet Carlsruhe
dry Oberamt den 5- Srbr. 1796.

Pforzheim , perer Haug » der hiesige Burger und
Rolhgerder , welcher wegen verdächtiger Verleitung ei¬
nes MezgerknechtS zu einem Diebstahl an seiner Dienst .
Herrschaft entwichen ist , soll fich binnen Dato und 6
Wochen dahier persönlich verantworten , sonst wird er
dieses Verbrechens für überwiesen erklärt und das Recht¬
liche gegen ihn erkannt . Verorvnet Pforzheim bei Ober¬
amt den 8 . Febr . 1796 .

Pforzheim . Der eines in Bischweiher verübte »
Pferddibstahls höchst verdächtige und darauf entwichene
Lhristian Raff von Wurmderg soll sich binnen 6
Wochen wegen seines Austritts dahier persönlich ver¬
antworten sonst wird er der dißeikigen Hochsürstlichea
Lande verwiesen und sein Nähme an den Galgen ge¬
schlagen . Verordnet Pforzheim bey Oderamt den 12 .
Februar 1796 .

Baden . Za dem Gantverfahrea des hiesigen Bür¬
gers und KirschnrrS Ignaz Snlzers sollen sich alle
diejenige , welche eine Schuld aus der Masse , ober ein
Eigenlhum zu fodern haben , unter Mikbringung ihrer
Beweißurkonbeo auf Dienstag den 29K » des bevorste¬
henden Monars Merz bey Verlust ihrer Rechte und
Forderung allhier vor Oberamt eiofinden und dein
Recht abwarten . Verordnet bey Oderamt zu Babe »
den 2Zten Febr . 1796 .

Hochberg . Der punÄo furti in Inquisition ge.
faüene , vor Erstehung seiner Strafe aber heimlich ent .
wichene Martin Neudecker von Elchstetten , wird hier¬
mit 5ub praejudicio edi & aliter vorgelaben , baß wenn
er a dato binnen z Monaten bey hießgem Oberamt
nicht erscheint und sich wegen seines Austritts verant¬
wortet , er deS Landes verwiesen , sein Vermögen con «
fiScirt und sein Rahme an den Galgen geschlagen
werde . Verordnet bey Oberamt zu Emmendingen den
roten Febr . 1796 . .

Höchberg . Der böslich auSgetrettene Johannas
» uhn von Broggiog «» , hgt sich in Gemäsheit höch¬
sten Regierungsbefehls a Dato binnen 3 Monaten da .
hier eintufindea , ober im Nichterscheinungssaü fich der

w



LandeSverweißung und Vermögens . Confiskation zu ge¬wärtigen . Verordner bey Overamk zu Emmendivgenden iz . Fcbr . 1796 .
Hochberg . Auf baS kurzhin erfolgte Ableben des ge.

wefcnen SlatldaumeisterS und Sattlers JohannesGrün in Emmenbingen , ist zum Behuf der vorzuneh.mmdc » Vermögens . Inventur '
» die Liquidation der

Passivorum erforderlich , wozu Montag der 21 . Merzh. a . bestimmt worden . Es haben daher alle diejeni.
ge , welche rin Eigenrhum , oder eine Schuld an die
Grünifche Verlassenfchaft zu fordern haben , unter Mit .'brmgung ihrer Beweißurkunben , sich an erwähntem
Tag , in hiesig Fürst !. Skadtfchreibcrey , bey Verlust
ihrer Rechte und Forderungen , rinzufinden. » Vcrörd .
« et Emmcndingen ^ ey Oberamt d. 13 . Febr . 1796 .

Ladenweiler . Die böslich ausgetrettene Anna
Maria Güntertin , deSSchmittsJohannes Günterrs
zu Laufen Tochter , wird dadurch , zufolge Hochfürstl.
Regierungsdckrcts vom i2ten adgewichenen MonalS
und Jahrs pffenllich ein für allemal vorgeladcn , in¬
nerhalb brey Monaten von dato an zu rechnen um fo
gewisser dahier zu erscheinen und sich wegen ihres un .
erlaubten Austritts zu verantworten , als sie sonsten veS
Landes verwiesen und ihr Vermögen constöcirt werden
wird . Verordnet bey Obrramt Müllheim den 3 Neu
Januar 1796 . •

Justitz » Sach « »
Stein . Vi Refcr . Clem . vom izten Oct . a . pr .

HRN . 12057 . wurde bas Vermögen des entwichenen
« nd auf die erlassene Citation nicht erfchienrnrn .Phi¬
lipp Jacob Jung von Nöttingen eonfiscirt , er der
Fürst ! . Lande verwiese» und verordnet seinen Rahmen
au Galgen zu schlagen. Pablicirt bey Amt Stein de»
Ächten Febr . 1796 .

Sachen fo zu verlehnen find .
Karlsruhe . Man ist gesonnen die Winhichafixum

Wolf in der Waldgaß mit allen Bequemlichkeiten bis
künftigen Georgii zu verlehnen . Daß Nähere ist dey
dem dekmaligen Wirth selbst zu vernehmen .

Larlsruhe . Bey Ludwig Drechsler in der Ad,
lergaß ist : cm Logis zu verlehnen und kann den 2Zi «n
April bezogen werden.
: Sachen so zu verkaufen find.

. Larlsruhe . Im schwarzen Adler ist Ludwigsbur ,
ger Porzellaiu zu haben .

Ettlingen . Donnerstags den loten Me '
Z K . a .

werden vonSeiten Fürstl . Amtskellercy Ettbngcn noch ,
stehende Früchten , als : circa 90 Malter Müller . 12
MÄltcr Dmckel - Äbzüg . 5 ' Malter G -rsteii- Abzug.
n Malier Kcrtirn'. 6. Malter Einkorn urid 600 Cent -

. ■ vre Heb "(gutes ) »durch öffentliche Slaigervng wcgge«
geben wevbitn . Welches zu dem Ende bekannt ae «
wacht wird , damit dir allenfallstge Lirbhaberr hiezu,

sich gedachten Tags Morgens präciS 10 Uhr dahlerrinfinpen können . Signatum Ettlingen den 27kenFebr . 179b . 1

Hochfürstl . Markgräfl . Baadifche
Amrskellerey allda .

In Macklots Hofbuchhandlung ist zu
haben .

Carte topographique du cours du Rhin depuiäBasle jusqua Mayence , dans laquelle font
compris , ie Sundgau . la Haute & Baffe Alface,leaEveches de Worms & de Spyre , une partie du Pa-
latinat & de l 'Archeveque de Mayence Le bas . com-
te de Catzenellenbogen , le territoire de Frankfort ,le Landgraviat de Heffe - Darmftadt, leMarquifate de
Bade , le territoire d’Hannau l ’Ortenau . le Breisgau .& c. p. Ie Chev . de Baurain en 6 . Feuilles ,

Obige Charte ist als die beste Char .' e vom Rhein -
ström zu empfehlen.

Ferner ist daselbst zu habest .
Gallerie ausgczeichnelrr Handlungen und Karikiere ,

aus der französischen Revolution , mit Kupf . von
Küffner . 8 . 1795 . 2 fl . Zo kr.

Lartenbücher . Anleitung zu einer Obst » Orangerie in
Scherben . 8. Franks . ijq 6. 45 kr. .Gesidenck die Zähne gesunv und schön zu erhalten ,
nebst bewährten Receplen . 8. Franks . 1 - 96 . 15 kr.

Helden der Zeit zur Ercinnerung an den gcgenwärki-
gen Krieg . 2 » Aquatinta geätzt von C. Katz. 1796 .
2 fl. •

LLhler . Anleitung für praktischeSeelsorger im Beicht¬
stuhl. gr. 8. Franks . 1796 . 1 fi . 30 fr .

Leben . Das Heimweh v . H . Stiüing . z Thcil « . z .
1794 . Z fl . 36 kr .

Ltbationen . z Stücke . 8 > Nürnb . 1795 . 3 fl.
Magazin vorzüglich schöner Abdrücke von Kupfersti.

chen . der Herten Chodowlcky , Guttcnbcrq , Kohl,
Küffner rc . herausgegeben v. C. Lang . 1796 . i fl.
j , O Jp

U »bet die Schminke , ihre Bereitung, ihren Gebrauch
und ihrenschädl - undnützlichen Einflußaufden mensch¬
lichen Körper . 8 . Franks. 179b. Zo kr .

Ulikwvcißung zur Scldstoerfertlgung aller Conditorey .
waaren . 8< Berl . 1794 . i fl .

^ „ .
Wolf ( G . 3 . ) Abhandlung über den Nutzen der Was¬

ser , ober Limphen >Gefäße . 8 - Lengen . 1795 . go kr.
Weeßenbruch. Oekonomisches Lehr , und Hülssbuch sue

Bürger r,nd Landlcute . Wir daS Land zu bauen ;
das Vieh zu füttern ; rc . tu staden , gr 8 . l795 - 2 fl .

Zweck (der ) Rodcspiers u - d sciacr Mitschuldigen . 2ler
Thl ^ 8 . ! ' 796 - ' fl - 48 kr. ,

Sackest jo zu versteigern sind .
Larlsruhe . Dienstags den 22 . ,Merz v . I . Nach ,

mittags um 2 Uhr wird die den Adierwttth Rredett «



ftbtn Kindern in Mühlburg zugehörige WirthschaftS .

bebau,ung mit 6 dazu gehörigen Morgen Eürer , unter

welchen 2 schöne Gärten begrffen sind , in dem Wirkhs ,

haus zum Vogel Strauß daseldst auf rin oder mehrere
^ ahre in öffentlicher Steigerung bestandweise übergeben
w - rden . Dieses wird mit dem Anhang hiermit öffent.

lich bekannt gemacht , daß der aüenfaüsige Bestandcr
wegen seines besitzenden Vermögens und unbescholtenen
Wandels sich wir obrigkeitlichen Zeugnissen legitimircn
müsse. Verordnet Carlsruhr bey Odcramt den 22.

Fcbr. 179 &♦ _ ^
Zur Nachricht .

Larlsruhr . Hospital - Vorsteher für den Monat
Merr ist, Herr Rcnnlkammerrath Reinhard .

Karlsruhe . Der bießmalige Wolflvirth Lhristoph
Stüber macht einem geevrten Publico bekannt , daß
er sich Chaise und Pfrrdke , vor Urberland zu fahren,
avgrschast hat , bietet also hiemit seine Dienste an .

Anweisung
für den Landmann bey der graßirendcii

Hornviehftuche.
In den hiesigen Fürstlichen Landen sowohl als in

andern Gegenden Teutschlands reißt eine gefährliche
Krankheit unter dem Rindvieh ein , welche Ueber»
gällung oder die Ungarische Rrankheil genannt
wird , und in einem bösartigen , faulen Neevcnfiebcr
besteht , welches gemeiniglich schon mehrere Tage im
Körper des Thiers vorhanden ist, bevor eS derEigen -
thümer durch die erregten Zufälle , die sogleich mit
Nachlaß der Naturkrässic» begleitet sind , wahrnimmt.
Diese Zufälle , sind überdies von ß man&crity 2t« ,
daß nur ein geübter Lyierarzt im Stande tst, einer
»eben Abweichung besonders zu begegnen . Soviel der
Landmann davon Kennlniß zu besitzen nöthig hat ,
äußern,sie sich folgendermaßen : Das Thier fangt an ,
traurig

'
zu werden , hangt den Kopf, hat aufge -

sträubte Haare , trübe Augen , eine schleimige Zunge ,
kalte Ohren , vcrliehrt die Freßlust , wiedertam nicht ,
durstet bald , und bald vcrsagt . es das SausscN ;
aus der Nase stießt zäher Schleim ; es zitiert wie
im Ficberfrost ; eine Kühe verlichrt die Milch; gegen
den vierten bis fünften Tag fangt das Thier an , zu
ächzen , hört auf zu harnen; hierauf folgt der Durch¬
fall und der Tod. Bey der Oeffnung findet inan
meistens eine große , mit scharfer , flüßiger Galle an -
gefüllte Gallenblase , verdorbene Leber , Brand -
pecken, bald iinDarmkanal, bald an der Milz , bald
au der Lunge , bald an den Nieren u . s. w . bald an
mehrcrn , baw an alle» diesen Thcilen zugleich ;
hauptsächlich aber findet man gewöhnlich den dritten
Magen , oder den Mannichfalt mehr oder weniger
entzündet und mit hartem Futter angefullt.

Da die. Ursachen zu die,er Krankheit beynahc all¬

gemein find und die Ansteckung leicht und schnell ge¬
schieht ; so ist zu besorgen, daß in unfern Gegen¬
den wenige Ortschaften davon frey bleiben werden ;
daher ist nichts räthlicher, alS an Orten , wo diese
leidige Krankheit sich noch nicht zeigt , alle mögliche
Vorbauungsmittel mit gröster Sorgfalt dagegen an-
zuwcndcn .

Diese Mittel bestehen in folgendem : Erstens ,
muß man die Thicrc fleißig striegeln und bürsten^
um die Ausdünstung zu befördern , sodenn die Ställe
mit Wachholdcrbecren , in Essig emgeweicht, öfters
räuchern , sie fleißig auslüftc» und ausmisten.
Zweytcns muß nian die Zunge alle Marge » mit
Salz und Essig wohl reinigen , auch das naiz un¬
ter dem kurzen Furcer nicht sparen . Alle zwey bis
drey Tage kann man jedem Thier ein Glaß voll
Wein , öder im Nothfall auch Aepfelmost und eben
so viel Essig zum Maul cinschütten . Drittens , vier¬
zehn Tage lang werden täglich von nachbefchricbencr
Präservativ - Arzney vier Loch auf das kurzejFuttcr,
welches , so viel möglich , gut und nicht »erstickt seyn,
auch nicht aus gar keine Nahrung gebenden Dingen
bestehen muß , gestreut oder , welches noch besser wäre,
mit dem obgedachten Wein und Essig cingcschüttet .
Man nimmt nemlich :
Fein geschnittene TobackSblattcr — — 4 Loth .
Weise Zwiebeln — — — — 3 Stück.
Geriebenen Meerretttg — — — 1 Pfund .
Baldrianwurzcl — — — — 6 Loch .
Wachholdcrbecren — — — — 1 Pfund .
welches alles zum Gebrauch wohl untereinander ge¬
mischt wird . Alles Aderlässen Haarfcilzichen , und
allcjAbführungsmittel müssen weggelasscn werden ,
weil sie bey dieser Krankheit, die aus Schwäche
entsteht , schaden , indem sie die Kräfte noch mehr
unterdrücken . viertens , wcny , dieser Vorsicht unge¬
achtet , dennoch die vorhcschricbencn Zufälle, einzeln
oder im Ganzen , bey einem Stück Rindvieh sich
einstellen; so har der Eiaenthümer , sogleich solches
von den noch gesunden Stücken durchaus abzuson¬
dern , und dem Orisvorgesetzte » davon , ungesäumte
Anzeige zu machen , anstatt allcrlky sogenannte , meist
die Kränchen verschlimmernde , Hausmittel zu gebrau¬
chen , oder gar einem ununrerrichteten, eine solche
wichtige Seuche nicht kennendem, Manne sein Vieh
anzuvertrauen , damit unverzüglich Bericht an dass
betreffende Oberamt davon erstattet und ein tüchtiger
Th ;crarzt herbey gerufen werde , durch welchen
man die dem Kranckhcitszustand angemessene Mittel
crgreisie und , wo möglich, die weitere Ausbreitung
der Seuche zu verhindern suchen kann . Bis ein
solcher Thicrarzc kommt , kann man einsweiten dem
kranken Thier ei» Geutische von :



a - fein geschnittene Knoblauchs zehen2 Loth gepülvcrter Genzianwurzel
i Loth - Wachholderbeereni

I i Quintlein - Baldrianwurzel .
i Quintlein - Pfeffer und
i * Quintlein Kampftrgeist

«lies in einem starken Glast Wein , mit Essig ver¬
mischt, täglich dreymal einschütten , wozu ihm keine
andere Nahrungsmittel , als Klcye und Gerstenmehl ,auch überschlagenes Wasser mit Mehl angerührt , zu- eben sind .

Signatum Carlsruhe den 26ten Februar 1796 .
Hochfürstlich Marggrävlich Badische

Regierung .
Anmerkung .

In der besonders gedruckten und in dem Land ver«
theitten Anweisung ist bey der , auf der vorhergehen«
den Seite angezeigten, Präservativ » Arzney baS letzteMittet , nemlich :

i Pfund Wachbolderbeeren
ausgeblieben , welches also noch beyzusetzeo und sogleichaller Orten bekannt zu machen ist.

jvon Fürstlicher Regierung wegen .

Thlerarznepkunde .
Dieser wohlthätige Zwesg menschlicher Kenntnisse ist

im wahren Verstand eigentlich eia Jnnbegriff von sol»
chen Vorschriften , die uns lehren , wie diejenigen gfüßigen
Vicharten , welche dem Städler sowohl als dem Land »
mann bey ihren Arbeiten und bey ihrem täglichen Unter ,
halt den meisten Nutzen gewähren » im gefunden naiürli .
chen Zustand zu erhalten sind und wie eben derselbe gesunde
Zustand nach einer ihn befallneo Zerrüttung wieder herzu,
stellen oder zu vermindern ist . Biele weise Regenten , ( un,
ler welchen dann auch unser gnädigster Fürst in dieser
Hinsicht abrrmal oben anstehl ) denen bas Wohl ihrer
Staaten am Herzen liegt , haben daher diesem den
Karatccr eines Arztes oder Wundarztes keineswegs ent»
ehrenden Fach ihre besondere Aufmerksamkeit geschenkt ,
und mehrere Wißbegierige auf solche Schulen mit gros.
sen Kosten versendet, wo öffentliche Lehrstühle für diese
heilsame Kunst errichtet sind , weil Sie allzuklar ein .
sahen , daß herrschende Diehkrankheilen ihren Untercha.
nen sehr oft ihr vortheilhastcstes Eigenlhum zrrstöhrrn ,
und diese sodenn , wenn ihre Grundstücke unbearbeitet
und unbefruchtet liegen blieben , aufftr Stand gesetzt
würden » sich selbst und der höher « Klasse der Menschen
die gehörige Nahrung zu verschaffen . Zwar bieten unS
die gehörnten Thiergattungen unsre nölhigstcn Lebens,
bedürtniffen , unter andern auch sogar die Milch zu
unftrm Lreblingsgrträvk dem köstlichen C^ffee , srrywii .
lig dar : Da aber Vas Pferd wett theurer im An »

kauf und weit mehreren kravkkichen Zufällen alS diekunterworfen ist , und es uns überhaupt mehr zur Be »quemllchkett und zur Pracht als jene dient ; so soll zuerstVSN diesem eine meistens aus L. PH . Funke '« Natur .gr >ch !chle entlehntes kurzesNaturgemäidc vorangeichickr,und daraus in den nachfolgenden Blättern von seinenKrankheiten und deren möglichsten Heilungen nach An.leitung der bewährtesten Thlerärzte der Anfang gemachtworben . — Es hätte dicscmnach der Mensch unter allenGeschöpfen , über welche er seine Herrschaft ausüdt ,nicht tetcht eine wichtigere Eroberung machen können,als durch di« Zähmung des stolzen , des flüchtigen , desmuthvollen Pferdes , wodurch es nun den Ranz unterden Hauslhieren sich erworben hat . England , Dan .nemark , Hollstei» nebst einigen andern Landern bringenuns mehrcnthrUs die auserlesensten Gattungen vondiesen Kreaturen hervor , die durch ihre angebohrneReinlichkeit , durch ihren edlen Stviz und durch ihrenin der Reitschule erlernten Gang und kö perlichen An.stand vorzüglich sich ausleichnen . Zum Pomp beyfestlichen Aufzügen geschaffen zu seyu , scheinen sie sichselbst im glänzenden Putz zu gefallen. Durch Liebko.suugeo und durch ein Siückcheo Zucker werden sic lenk,sam ; hingegen durch rauhe Worte und durch öftereAnwendung des Sporns ober brr Schläge ungehor«sam und scheu . Neben diesen hervorstechenden Eigen ,schäften besitzen sie auch noch, gesättigt von Hader undHeu , als ihrem angem,ss«n » «n Futter , Stärke undMuth , ste zeigen sich unerschrocken beim brüllendenDonner der Kcnvneu und Helbenmüthig im dichtestenDampf des verheerenden Pulvers am Tage der ent.scheidenden Schlacht , bis ste denn endlich , jedoch diese-
Glückes selten rheilhastig , nach und nach zum Fressenund zu allen übrigen Verrichtungen untücbttg werben,und so vermög des Nalurgejetzes ihre thlerische Laust,
bahn , die man vhngefchr auf 25 — zo Jahre bcrech «ner , obgleich auch nach vielen udersta » denen Mühselig»
ketten auf immer beschließen , hernach erst noch ver.
schiedne Ueberbicidset von ihnen , z . B . die Haut , das
Fett , die Haare , die Flechsen u. s. w. zum künstlichen ,
nützlichen und lustigen Gebrauch im gemeinen Wesen
zu ihrem Rachruhm angewenrek werben.

(Dir Forts , tzung folgt.)
Dienstnachri ehren .

LerenWmus haben gnädigst geruhet , den erledigten
Badenweyerdacher Schuldienst dem '

Schulkandivaten
Hr . Faber von PfrrdSfelden , den zu Gebrodl dem da»
figen Schulabjunct Hr . Valentin Schneider , jenen zu
Winterburg dem dortigen Schuladjunck Hr . Martin
zu übertragen , und den Schulkandidaten Hr . Feigker
zumSchulmrrster Adjunkt dev seinem Bater bem Schul .
Meister in Dnrlach , Lae Ixe lacceüenüi zu ernennen .
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